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Nicht nur das Wetter ist Glücksache ...    Lotto-Toto
Uhrenbatterien-Wechsel
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Top-Model-Artikel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 06196/5 6133 69
Neue Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8 bis 18.30 Uhr; Sa. 8.30 bis 14 Uhr
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Schneeregen Regen wechselhaft  wechselhaft  Regen

Ein Wetter, wie es im Buche steht.
Große Auswahl an Büchern
Schulbedarf, Tabakwaren, Zeitschriften, Geschenkartikel, Uhrenbatterie-Wechsel, Spielwaren
Marktplatz 21, Telefon 0 61 96 / 5 61 33 69
Öffnungszeiten: Mo.- Do. 9 -18 Uhr, Fr. 8.30 -18 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr

Herausgegeben von www.donnerwetter.de für den heutigen Mittwoch und die Folgetage.

Die Bürger haben die Möglich-
keit, Fragen zu stellen und ihre 
Meinung zu äußern. Nach diesem 
Teil der Bürgerversammlung ste-
hen Mitglieder der Stadtverord-
netenversammlung an den sechs 
Schautafeln zu weiteren Diskus-
sionen zur Verfügung. Eine Ab-
stimmung fi ndet nicht statt. 

Der Ausschuss für Bildung, 
Kultur und Soziales wird unter 
Berücksichtigung der Eindrük-
ke von dieser Bürgerversamm-
lung eine Stellungnahme für 
die Stadtverordnetenversamm-
lung vorbereiten und nach 
einer Diskussion im Haupt- und 
Finanzausschuss wird dann das 
Stadtparlament die endgültige 
Entscheidung treffen. red

läutert die Ausstellung, warum 
Straßennamen als Ehrung strit-
tig sein können und wie der Dis-
kussionsprozess in Schwalbach 
abgelaufen ist. 

Um 19 Uhr eröffnet dann Stadt-
verordnetenvorsteher Günter 
Pabst die Bürgerversammlung. 
Für Erläuterungen und Antwor-
ten stehen zur Verfügung: Bür-
germeister Alexander Immisch, 
Erster Stadtrat Thomas Milko-
witsch, Claudia Eschborn, die 
Vorsitzende des Ausschusses für 
Bildung, Kultur und Soziales, 
der Historiker und Anwohner 
Dr. Wolfgang Küper sowie Dr. 
Holger Köhn vom Büro für Erin-
nerungskultur. Die Moderation 
übernimmt Günter Pabst.

Soll der Rudolf-Dietz-Weg 
umbenannt werden? Mit 
dieser Frage befassen sich 
die Schwalbacher Stadtver-
ordneten schon seit einigen 
Jahren. Am Dienstag, 21. 
März, fi ndet nun die schon 
lange angekündigte Bürger-
versammlung zum Thema 
Straßennamen statt.

Beginn ist um 18 Uhr im gro-
ßen Saal im Bürgerhaus. Im Mit-
telpunkt der Diskussion stehen 
die Namensgeber Rudolf Dietz, 
Julius Brecht und Hans-Bern-
hard-Reichow wegen ihrer Ver-
gangenheit in der NS-Zeit. Der 
Ausschuss für Bildung, Kultur 
und Soziales hat empfohlen, 
die Straßen umzubenennen. 
Vor der endgültigen Entschei-
dung im Stadtparlament sollen 
jedoch die Bürger noch einmal 
in einer Bürgerversammlung in-
formiert und angehört werden.

Die Bürgerversammlung ist 
verbunden mit einer Ausstel-
lung zu allen 13 personenbezo-
genen Straßennamen. Die ver-
schiedenen Aspekte der Umbe-
nennungen von Straßen sowie 
mögliche Alternativen sollen 
mit den Bürgerinnen und Bür-
gern diskutiert werden.

An diesem Abend kann ab 18 
Uhr vorab die Ausstellung be-
sichtigt werden. Neben Infor-
mationen zu den besonders dis-
kussionswürdigen Personen er-

Stadtputztag. Am Samstag beteiligten sich rund 120 Schwalbacherinnen und Schwalbacher am diesjährigen Stadtputztag. Nach 
dem Aufsammeln des Mülls trafen sich alle am Bauhof zu einem gemeinsamen Imbiss. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 3.  Foto: mag

●

Stadt lädt am 21. März zur Bürgerversammlung „Strittige Straßennamen“ ins Bürgerhaus ein
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Die Diskussion geht weiter

Wir informieren Sie gerne:  06196 / 84 80 80

Ihre Werbung in der

317,– €
Jetzt 0,– €
317,

Nur vom 
01.02. – 15.04.2023
zur Markise Cassita II :
eine hochwertige 
Funksteuerung

inkl. 
MwSt.

statt
bis zu

Leichtmetall und Rollladenbau

Ihr weinor Fachhändler

Alfred Müller GmbH & Co. KG
Taunusstraße 7  .  65824 Schwalbach a. Ts.
Tel. 0 61 96  14 83  .  Fax 0 61 96  8 14 07
E-Mail: stefan.mueller@mueller-schwalbach.de

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung

sucht und kauft Pelze, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 

Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, 

Schreibmaschinen, Perlen,  
Schallplatten, Puppen, Krüge, 

Eisenbahnen, Leder- und  
Krokotaschen, Zinn, Kleider, 

Messing, Kupfer, Orden, Gobelin, 
Möbel und Gardinen.  

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung.  

Zahle Höchstpreise! 100 % seriös 
und diskret, Barabwicklung vor Ort.
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr

Tel. 069 / 34 87 58 42

Frau Mensen kauft
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Figuren, Porzellan, 

Schallplatten, Eisenbahn, Leder-und Krokotaschen, Silberbesteck, 
Bleikristall, Zinn, Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold, 

Zahngold, Goldschmuck, Gardinen, Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen, 
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche, Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,  

Kostenlose Besichtigung sowie Wertschätzung, 100 % seriös und 
diskret, Barabwicklung vor Ort, Mo.-So. von 8-21 Uhr 

☎  0 61 96 / 40 26 889

Interessengemeinschaft Fernwärme 
Schwalbach am Taunus

Fernwärme
■ Entwicklung der Fernwärmepreise 

und juristische Gegenwehr
■ Fernwärmeexperte Werner Siepe zur  

Studie „Preisschock für Fernwärmekunden“
■ Perspektiven zur Abwärmenutzung  

von Rechenzentren

 Informationsabend
Donnerstag, 16. März, 19.00 Uhr 

Bürgerhaus, Großer Saal
www.ig-fernwaerme-schwalbach.de

dass wegen der missglück-
ten Greensill-Festgeldanlagen 
ein Abwahlverfahren gegen 
Bürgermeister Alexander Im-
misch eingeleitet wird, damit 
die Wählerinnen und Wäh-
ler selbst darüber entscheiden 
können, ob der Bürgermeister 
im Amt bleiben soll oder nicht. 
Der Ältestenrat des Stadtparla-
ments hat sich am vergangenen 
Donnerstag darauf verständigt, 
dass es in der nächsten Sitzung 
am 30. März eine Aussprache 
über die Petition geben soll. red

Das Schwalbacher Stadt-
parlament befasst sich in 
seiner Sitzung am Donners-
tag, 30. März, mit der Petiti-
on „Bürgermeister Immisch 
abwählen“.

Wie berichtet war die Petiti-
on, für die im Herbst 2022 Un-
terschriften gesammelt wor-
den waren, Anfang Februar 
an die Stadtverordnetenver-
sammlung übergeben wor-
den. 943 Personen hatten sich 
darin dafür ausgesprochen, 

●

Aussprache am 30. März im Schwalbacher Stadtparlament
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Parlament berät die Petition

Schwerer Unfall auf der A66
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ersthelfer auf 
der Autobahn

Schwalbacher Feuer-
wehrleute wurde am ver-
gangenen Samstag zufäl-
lig zu Ersthelfern.

Auf der Rückfahrt von 
einem Lehrgang wurden 
Mitglieder der Feuerwehr in 
ihrem Mannschaftstransport-
wagen Zeugen eines Unfalls 
auf der A 66. Die Kameraden 
sicherten die Einsatzstelle ab 
und übernahmen die Erst-
versorgung eines Verletzten. 
Nach Eintreffen der Frankfur-
ter Feuerwehr wurde die Ein-
satzstelle an die Kameraden 
übergeben. red

●

Deutscher Hausfrauenbund
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Versammlung 
und Reise

Die Jahreshauptver-
sammlung des DHB Orts-
verbandes Schwalbach fi n-
det am Dienstag, 28. März, 
um 18 Uhr im kleinen Saal 
des Bürgerhauses statt.

Vom 29. Mai bis 4. Juni 
fährt der Hausfrauenbund an 
die Mecklenburgische Seen-
platte. Es sind noch einige 
Plätze frei. Weitere Informa-
tion gibt es per E-Mail an dhb-
schwalbach.netzwerk.haus-
halt@gmx.de oder bei Mar-
hild König unter der Telefon-
nummer 06196/82127.  red

●
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                Termine
Mo bis Do  P  9.30 Uhr  Eltern-Kind-Kreis; Mi 17.45 Uhr Jugend-Musikgruppe 
       20.00 Uhr Kirchenchorprobe 
Do 09.09. M 20.00 Uhr Kino im Gemeindehaus: Thomas Mann – Der Zauberberg 
Mo 13.09. M 19.30 Uhr RWS-Skar u. Canasta 
Mi 15.09. P 15.00 Uhr Altenklub 
Do 16.9. P  15.00 Uhr Offener Behinderten-Treff 
    www.katholisch-schwalbach.de

Mi. 08.09. 8.45 Uhr Ausgleichsgymnastik (Frau Dausel) 
Do. 09.09. 14.00 Uhr Seniorengymnastik (Frau Reiner) 
Fr. 10.09. 19.00 Uhr Offener Gesprächskreis Pfarrer i.R. M. Eckhardt 
    Bibelarbeit: 1.Petrus 5, 5c-11 
So. 12.09. 10.00 Uhr Einführungs-Gottesdienst der Konfirmandinnen 
    und Konfirmanden 
    (Pfarrer Richard Birke, Gemeindepädagogin Müller) 
Mo. 13.09. 10.00 Uhr Krabbelgruppe (Gemeindepädagogin  Sabine Müller) 

Pfarrerin Birgit Reyher, www.friedenskirche-schwalbach.de
Gemeindebüro: Mo., Di., Do. und Fr. von 9 bis 11 Uhr, Di. von 17 bis 19 Uhr (Tel. 1006), 
friedenskirchengemeinde.schwalbach@ekhn.de

  Pfarrer Alexander Brückmann  Tel. 56102020, Mail: a.brueckmann@heilig-geist-am-taunus.de; 
  Zentrales Pfarrbüro Heilig Geist am Taunus  Tel. 77450-0, Mail: pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de 
  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr, Dienstag bis Donnerstag 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
  Homepage: www.heilig-geist-am-taunus.de  

Gottesdienst Mittwoch   20:00 Uhr
Gottesdienst Sonntag     10:00 Uhr

Voranmeldung über www.nak-frankfurt.de/
schwalbach-am-taunus

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

 Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus
  PFARRAMT  TAUNUSSTRASSE 13  TEL. 5610200

Jeder ist herzlich willkommen!

Mehr Informationen  nden Sie auch
im Internet unter www.nak-schwalbach.de

Mi 008.03. MM 18.00 Uhr Werktagmesse  
Do 009.03. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
  PP 09.00 Uhr Wortgottesdienst 
So 12.03. PP 09.30 Uhr Sonntagsmesse 
   18.00 Uhr Kreuzwegandacht  
Mi 115.03. PP 06.00 Uhr Frühschicht im Gemeindesaal 
  MM 18.00 Uhr Werktagmesse 
Do 116.03. PP 08.30 Uhr Rosenkranzgebet 
  PP 09.00 Uhr Wortgottesdienst 
 
Termine:  
Mittwochs 09.30 Uhr Eltern-Kind-Kreis 
  19.00 Uhr Kirchenchorprobe  
Donnerstags 16.30 Uhr Jugend Musikgruppe 
 

Mi 08.03. 15.00 Seniorenrunde mit dem Thema 
   Resilienz im Alter-Widerstandskraft der Seele 
Do 09.03 14.30 Seniorentanzen 
So 12.03. 11.00  Familie-Gottesdienst  
   mit Birgit Reyher und dem KiTa-Team  
Mo 13.03. 15.30 Maltreff für Erwachsene  
Di 14.03 16.00 Konfirmandenunterricht 
     
  

So 12.03.2023  Gottesdienst  der  Christusgemeinde  
  (siehe Christusgemeinde) 

 
www.efg-schwalbach.de 

Do  09.03. 19:30 Uhr Bibellesen im Atrium 
So   12.03. 10:30 Uhr  Gottesdienst mit Harald Baumann 
 
                                         
Alle Veranstaltungen finden im Atrium, 1. Stock, Westring 3 statt. 
www.christusgemeinde-schwalbach.de 
Tel. 06196-9699520 
 

Heinz Schleyer ist im Alter von 87 Jahren verstorben – Langjähriger Vorsitzender von Pro Musica
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Förderer von Gesang und Kultur
● einem Teens- und einem Kids-

Chor. Seine mutige Entscheidung 
hat den Verein in die Zukunft ge-
leitet“, würdigt die heutige Vorsit-
zende des Vereins, Maria-Albert 
Damaschke, ihren Vorgänger. 

Aktiv im Bürgerkreis

Viele verbinden mit Heinz 
Schleyer außerdem den „Bür-
gerkreis“, einen Arbeitskreis in 
der Kulturkreis GmbH. Darin 
engagierten sich Bürgerinnen 
und Bürger, um Loni Abt, den 
damaligen Geschäftsführer 
der Kulturkreis GmbH, bei sei-
ner Arbeit zu unterstützen und 
überhaupt sich Aufgaben in der 
Stadt anzunehmen. 

Viele Projekte gingen aus der 
Zusammenarbeit hervor, so zum 
Beispiel der Bembelmarkt, aus 
dem sich später das Altstadtfest 
entwickelte. Auch der wieder ak-
tivierte Pinguinbrunnen ist dem 
Bürgerkreis zu verdanken. Ein 

Projekt von Heinz Schleyer hat 
all die Jahrzehnte überdauert: 
Seinerzeit, vor der 1200 Jahrfei-
er der Stadt Schwalbach, hat er 
zusammen mit Günther Jakobi 
eine Theke gebaut, die einfach 
zusammenklappbar verstaut 
werden konnte und ausgeklappt 
ihre Dienste beim verschiedenen 
Festen wie Bembelmarkt, Alt-
stadtfest und natürlich auch im 
Bürgerhaus tat. Die Theke exi-
stiert bis heute und ist weiterhin 
funktionstüchtig. Daran zeigt 
sich die solide Schreinerarbeit 
von Heinz Schleyer. 

Für seine „Verdienste um die 
Gemeinschaft“ wurde er 2007 
mit dem Ehrenbrief des Landes 
Hessen ausgezeichnet. „Wir sind 
dankbar, dass Heinz Schleyer 
sich tatkräftig für die Kultur hier 
in Schwalbach eingesetzt hat 
und werden ihn in bester Erin-
nerung behalten“, erklärt Anke 
Kracke, die Geschäftsführerin 
der Kulturkreis GmbH. red

Der Gesangverein Pro 
Musica und die Kulturkreis 
GmbH trauern um Heinz 
Schleyer, der jetzt im Alter 
von 87 Jahren gestorben ist. 
Bei Pro Musica war er lange 
Vorsitzender. Bei der Kultur-
kreis GmbH zählte er zu den 
Aktiven der ersten Stunde.

Im Jahr 2021 blickte Heinz 
Schleyer auf 70 Jahre Mitglied-
schaft in einem Gesangsver-
ein zurück. Heinz Schleyer war 
damit das dienstälteste Mitglied 
bei Pro Musica. Im Jahr 1951 
trat er dem Männergesangver-
ein Kitzingen-Etwashausen bei, 
im Dezember 1966 kam er nach 
Schwalbach und schloss sich 
dem MGV 1848 Schwalbach an, 
aus dem der heutige Verein Pro 
Musica hervorgegangen ist. Von 
1976 bis 2002 führte er 26 Jahre 
lang den Vorsitz im Verein. 

Unter seiner Regie öffnete 
sich der traditionelle Gesangver-
ein 1977 auch für Frauen. Damit 
legte Heinz Schleyer den Grund-
stein für die erfolgreiche Ent-
wicklung bis heute. Dabei mus-
ste er einigen Widerstand über-
winden, denn nicht bei allen 
Vereinsmitgliedern stieß die Ent-
scheidung für einen gemischten 
Chor auf Zustimmung. Das ging 
sogar so weit, dass einige Sänger 
den Verein verließen. 

Verbunden mit den Feierlich-
keiten zum 130-jährigen Beste-
hen des Vereins fand 1978 das 
erste Konzert des neu gegründe-
ten gemischten Chors statt. Erst 
24 Jahre später, im Jahr 2001, 
sollte sich auch der Name des 
Vereins an die veränderten Ge-
gebenheiten anpassen: Aus dem 
ehemaligen Männergesangver-
ein 1848 Schwalbach wurde Pro 
Musica 1848 Schwalbach. Im 
Jahr 2003 wurde Heinz Schley-
er zum Ehrenmitglied ernannt. 

„Wir verdanken Heinz Schley-
er viel. Ohne seine Tatkraft und 
seinen Weitblick wären wir nicht 
das, was wir heute sind: Ein leben-
diger Verein mit einem gemisch-
ten Chor, zwei Frauenchören, 

Heinz Schleyer mit seiner Ehefrau Ingrid anlässlich seiner Ehrung 
für 70-jährige Zugehörigkeit in einem Gesangverein.  Foto: privat

Schwalbach beteiligt sich erstmals an der Solidaritäts-Aktion – 60 Jahre Volksaufstand 
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Tibet-Flagge vor dem Rathaus
● mit rund 400 Städten, Gemein-

den und Kreisen deutschland-
weit ein Zeichen der Solidarität 
mit der tibetischen Bevölkerung, 
die seit mehr als sechs Jahrzehn-
ten von China unterdrückt wird“, 
sagt Alexander Immisch.Auch 
wenn Tibet weit weg sein mag: 
Die Flagge soll dafür ein Zeichen 
setzen, dass die Menschenrechte 
unverhandelbar sind, ganz gleich 
ob in Tibet oder der Ukraine.

1950 wurde Tibet von China 
völkerrechtswidrig besetzt und 
im danach folgenden Jahr an-
nektiert. Am 10. März 1959 
schlugen Chinesen in der tibe-
tischen Hauptstadt Lhasa einen 
Aufstand gewaltsam nieder. 
87.000 Menschen sollen bei dem 
Aufstand gestorben sein. Die So-
lidaritätsaktion „Flagge zeigen 
für Tibet“ wird von der Tibet In-
itiative Deutschland initiiert. red

Am Freitag, 10. März, 
wiederholt sich der Auf-
stand der Tibeter gegen die 
chinesische Besatzung zum 
64. Mal. Deshalb hisst Bür-
germeister Alexander Im-
misch in diesem Jahr zum 
ersten Mal die tibetische 
Flagge vor dem Rathaus.

„Die Stadt Schwalbach am 
Taunus setzt damit gemeinsam 

„Shoplifters“.  Am Freitag, 17. März, geht die Reihe „Filme aus aller Welt“ mit dem japani-
schen Film „Shoplifters“ weiter.  Beginn ist um 19 Uhr im Raum 1 im Bürgerhaus Schwalbach, Eine 
japanische Familie, die aus Kleinkriminellen besteht, nimmt ein Kind bei sich auf, das sie auf der 
Straße gefunden haben. Der Eintritt kostet fünf Euro, für Schüler und Studenten 2,50 Euro. Karten 
gibt es bei der Kulturkreis GmbH und an der Abendkasse.  Foto: Leonine Studios
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Vor der Verkehrsfreigabe kontrollierte die Bauoberleitung des Ingenieurbüros „Grandpierre & 
Wille“ und die Bauleitung der Firma Henning–Bau noch einmal die Grabenstraße.  Foto: mag

Schwalbacher Spitzen

Die Zahl der 
Elektrofahr-
zeuge hat ra-
sant zugenom-
men. Hat man 
bis vor einem 
Jahr die Autos 
mit dem „E“ 

auf dem Nummernschild nur 
selten gesehen, begegnen sie 
einem nun bei nahezu jedem 
Gang durch Schwalbach. Die 
Stadt ist offensichtlich auf dem 
Weg zur E-Mobilität.

Kaum gestiegen ist aller-
dings in Schwalbach wie fast 
überall die Zahl der öffentli-
chen Ladesäulen. Es gibt keine 
fünf. Doch ohne die kann die 
Zahl der Elektro-Autos nur 
begrenzt steigen. Denn nur 
Eigenheimbesitzer haben eine 
verlässliche Möglichkeit, ihre 
„Stromer“ mit kurzem Kabel 

aufzuladen. Bei allen ande-
ren wird es schwierig. Man 
kann ja schlecht Kabeltrom-
meln kreuz und quer über die 
Bürgersteige legen. Ganz zu 
schweigen von den langen La-
dezeiten an normalen Steck-
dosen.
    Dass die meisten Städte 
und Gemeinde zurückhal-
tend sind, auf eigene Kosten 
Ladesäulen aufzustellen, 
ist verständlich. Doch auch 
wenn eine Stadt wie Schwal-
bach selbst nicht investieren 
möchte: Es braucht einen 
Plan, wo überall möglichst 
viele Ladestationen einge-
richtet werden können. Diese 
Rahmenbedingungen müs-
sen so schnell wie möglich ge-
schaffen werden. Sonst wird 
es nichts mit der Verkehrs-
wende.  Mathias Schlosser

Wo bleiben die Ladesäulen?
Schwalbacher Spitzen KleinanzeigenKleinanzeigen

Büroraum oder einzelne Büro-
Arbeitsplätze ab April fl exibel zu 
vermieten. Tel. 0173/3142984

Suche Denon Vollverstärker 
PMA 520, PMA 720 oder PMA 920. 
Telefon 06196/848121

Putzhilfe in Sossenheim für 20 
Std. im Monat gesucht. Telefon 
069/47898298

Sie möchten eine private 
Kleinanzeige aufgeben? Rufen Sie 
uns an unter Tel. 06196 / 848080 
oder senden Sie eine E-Mail an 

anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

● nicht nehmen, beim Stadtputz 
mit Hand anzulegen. 

Bürgermeister Alexander Im-
misch und Erster Stadtrat Tho-
mas Milkowitsch zeigten sich 
begeistert über die zahlreiche 
Teilnehmer. Von zehn Treff-
punkten im Stadtgebiet aus 
ging es los und unterschiedli-
che „Putzrouten“ wurden von 
Abfall, den andere achtlos weg-
geworfen hatten, befreit. Mehr 
als fünf Kubikmeter Müll - von 
Einwegverpackungen bis hin zu 
Autoreifen und Paletten - lan-
deten schließlich im Container, 
den wie immer der Bauhof auf-
gestellt hatte. Auf besonderes 
Unverständnis stießen die un-
zähligen Zigarettenstummel, 
die den Boden an manchen 
Orten regelrecht übersäen und 
deren Giftstoffe das Grundwas-
ser belasten. „Bei 300 habe ich 

aufgehört mitzuzählen“, be-
richtete eine Stadtputzerin. 

Zum Abschluss trafen sich 
die Helferinnen und Helfer am 
städtischen Bauhof. Dessen 
Mitarbeiter, die sich täglich um 
Sauberkeit in der Stadt bemü-
hen, bedankten sich mit Grill-
würstchen, Kartoffelsuppe und 
Getränken für die bürgerschaft-
liche Unterstützung von Jung 
und Alt. Nach abschließenden 
Dankesworten des Bürgermei-
sters und dem obligatorischen 
Gruppenfoto endete der Stadt-
putztag 2023 mit einem allsei-
tigen Applaus.

„Dreckecken“ im Stadtgebiet 
können jederzeit unter der Te-
lefonnummer 06196/804-190, 
über die kostenlose Mängel-
melder-App oder auf der städti-
schen Homepage unter schwal-
bach.de gemeldet werden.  red

Mehr als 120 Schwalba-
cherinnen und Schwalba-
cher, darunter viele Kinder 
und Jugendliche, beteiligten 
sich am vergangenen Sams-
tag am diesjährigen „sau-
berhaften Stadtputztag“.

Morgens um 9.30 Uhr fan-
den sich an den Treffpunkten 
zahlreiche Familien, Paare und 
einzelne Engagierte ein, um 
Schwalbach wieder ein Stück 
sauberer zu machen. In bereits 
guter Tradition waren auch der 
Marokkanische und der Tür-
kische Kulturverein sowie die 
Boulespieler vom Europapark 
wieder dabei. Ebenfalls ließen 
es sich mehrere Mitglieder der 
Stadtverordnetenversamm-
lung und des Magistrats, die 
sich über das ganze Jahr für die 
Geschicke der Stadt einsetzen, 

● Die Christdemokraten möch-
ten wissen, welche Maßnah-
men der Wirtschaftsförderung 
in den Jahren 2021 und 2022 
erfolgt sind sowie welche für 
das Jahr 2023 geplant sind und 
wie hoch die Auswirkungen auf 
die Gewerbesteuereinnahmen 
schätzungsweise sind.

„Insbesondere zur Planung 
am Kronberger Hang – der letz-
ten wesentlichen Gewerbefl ä-
che in Schwalbach – benöti-
gen wir mehr Information und 
Transparenz“, verlangt CDU-
Fraktionsvorsitzende Katrin 
Behrens und führt fort: „Im 
Rahmen des Haushaltes 2023 
haben wir die Erarbeitung eines 
Konzeptes durch den Wirt-
schaftsförderer zur wirtschaft-
lich besseren Nutzung des Bür-
gerhauses und den Beginn der 
Umsetzung beantragt. Das Bür-
gerhaus verursacht pro Jahr 
über eine Million Euro Kosten. 
Welche Maßnahmen wurden 
bisher ergriffen, um dieses Ziel 
zu erreichen und den Haushalt 
zu entlasten?“  red

Angesichts der ange-
spannten fi nanziellen Lage 
Schwalbachs muss nach Auf-
fassung der CDU die Wirt-
schaftsförderung in den 
nächsten Jahren im Vorder-
grund stehen. Schwalbach 
sei als Wirtschaftsstandort 
sehr attraktiv, für kleine Ge-
werbetreibende, aber auch 
für Großunternehmen. 

Gerade nach dem Weggang 
von Samsung gelte es, auch wie-
der Großunternehmen, die Ge-
werbesteuer zahlen, in Schwal-
bach anzusiedeln. „Nach dem 
Zukunftskompass des Handels-
blattes sind wir gut positio-
niert und haben es selbst in der 
Hand“, meint Daniela Hommel, 
eine der beiden CDU-Fraktions-
vorsitzenden. Vor diesem Hin-
tergrund hat die CDU im Haupt- 
und Finanzausschuss  erneut 
auf regelmäßige und schriftli-
che Berichte aus dem Ressort 
„Wirtschaftsförderung“, das 
dem Bürgermeister untersteht, 
gedrängt. 

120 Schwalbacher sammelten rund fünf Kubikmeter Müll ein – Dreckecken immer melden
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Kippen ärgern die Stadtputzer

Einladung zur Jahres- 
hauptversammlung

Meisterbetrieb für Sanitär und Heizung

Inhaber: Matthias Ott . Niederhöchstädter Pfad 9 . 65824 Schwalbach

         Telefon (0 61 96) 8 51 55
         Telefax (0 61 96) 8 67 18
E-mail: Ott.Haustechnik@t-online.de

● Heizungsanlagen
● Sanitäre Anlagen, Bäder
● Solar-Anlagen

 Installation

    Kundendienst

✆

www.schmuck-edelsteine-karaiskos.de

1

2

Kette
Labradorith, Schaumkoralle               
                      Sonderpreis  1   79,--
Amethyst-Collier                       1 110,--

Marktplatz 42, 65824 Schwalbach
Tel. 0 61 96 / 950 92 30

1

2
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Gartenstraße 6 
65824 Schwalbach
Telefon 0 61 96 / 13 74 
elektro-kollmann@t-online.de

Photovoltaikanlagen vom Fachmann

Individuelle Hilfe, Pflege, Beratung, Schulung in der Häuslichkeit und mehr 
bei Ihnen zu Hause

   

Barankauf Pkw und Busse
in jedem Zustand. Sichere Abwicklung.
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

CDU fragt sich, wo Schwalbach bei der Wirtschaftsförderung steht
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Mehr Einnahmen 
durch Gewerbesteuer ● etwa 220.000 Euro. Grund für 

die Sanierung war der schlech-
te Zustand der Fahrbahn und 
der Hauptwasserleitung, die in 
diesem Zuge seitens der Was-
serversorgung Main-Taunus 
ebenfalls erneuert wurde.

Um die beidseitige Befah-
rung der Straße zu ermögli-
chen, wurden die asphaltierte 
Fahrspur und die beiden ge-
pfl asterten Seitenstreifen der 
170 Meter langen Straße hö-
hengleich ausgebaut. Somit 
stehen eine Fahrspur und zwei 
gemischt nutzbare Ausweich-
fl ächen zur Verfügung, die bei 
Begegnungsverkehr überfahren 
werden können. Erfahrungs-
gemäß erfolgt dies nach Auf-
fassung der Stadt mit deutlich 
verminderter Geschwindigkeit 
und hoher Aufmerksamkeit, da 
der Autofahrer seine Fahrspur 

verlassen und auf den Seiten-
streifen ausweichen muss.

Die Bauoberleitung des Vor-
habens übte das Ingenieur-
büro „Grandpierre & Wille“ 
aus Idstein aus, die Straßen-
sanierung erfolgte durch die 
Firma Henning–Bau aus Hat-
tersheim. „Die Zusammenar-
beit mit allen Beteiligten ver-
lief reibungslos“, resümiert 
Axel Jeschke als zuständiger 
Mitarbeiter im Bau und Pla-
nungsamt. Die Mitarbeiter des 
Bauunternehmens bemühten 
sich, Zugänge und Zufahrten 
zu Häusern und Grundstük-
ken stets zu ermöglichen und 
halfen bei Bedarf beim Trans-
port von Mülltonnen. Auch die 
Anwohnerschaft habe Geduld 
und Verständnis aufgebracht 
und damit zum reibungslosen 
Ablauf beigetragen.  red

Die am 17. Oktober 2022 
begonnene Sanierung der 
Grabenstraße ist nach An-
gaben der Stadt weitestge-
hend abgeschlossen. Seit 
dem vergangenen Donners-
tag kann die Straße wieder 
befahren werden.

Lediglich kleinere Restarbei-
ten, wie das Nachsanden des 
Pfl asters, das Abkehren des 
Splitts und der Fugenverguss 
stehen noch aus. „Ich freue 
mich, dass dieses Vorhaben 
zwei Wochen vor dem geplan-
ten Bauende abgeschlossen 
werden konnte. Allen Beteilig-
ten danke ich für ihren Einsatz 
und den Anwohnern für ihr Ver-
ständnis“, sagt Bürgermeister 
Alexander Immisch. 

Die Kosten für den Straßen-
bau allein belaufen sich auf 

Fahrbahn der Grabenstraße wurde samt Wasserleitungen erneuert – Zwei Wochen früher fertig
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Sanierung ist abgeschlossen

Termine
Mittwoch, 8. März: Vorlese-
stunde mit „Opa Jan und der 
gigantische Hauptgewinn“ 
um 15.15 Uhr in der Stadtbü-
cherei.

Mittwoch, 8. März: Vortrag 
„Altersarmut bei Frauen und 
die Relevanz sozialer Un-
terstützung“ um 19 Uhr im 
Raum 4 im Bürgerhaus.

Mittwoch, 8. März: WiTech-
Wi-Vortrag „Wieviel kosmi-
sche Dunkle Materie befi n-
det sich im Wohnzimmer?” 
um 19.30 Uhr im Hörsaal der 
Albert-Einstein-Schule.

Samstag, 11. März: Begeg-
nungs-Café der Flüchtlings-
hilfe Schwalbach von 15 bis 
17 Uhr in der Flüchtlingsun-
terkunft „Am Erlenborn“.

Samstag, 11. März: Ukrai-
ne Solidaritätskonzert mit 
„Dyvyna“ und „Margaux & 
die BANDiten“ um 19 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Sonntag, 12. März: Tanztee 
des Tanzsportclubs Schwal-
bach von 15 bis 18 Uhr im 
Atrium am Westring 3.

Dienstag, 14. März: Kam-
mermusikabend der Frank-
furter Sparkasse  mit dem 
„Raron Quartett“ um 20 Uhr 
im großen Saal im Bürger-
haus.

Mittwoch, 15. März: Vorle-
sestunde mit „Möhrlin kann 
zaubern“ um 15.15 Uhr in 
der Stadtbücherei.

Donnerstag, 16. März: In-
formationsabend der IG 
Fernwärme um 19 Uhr im 
großen Saal im Bürgerhaus.

Obermayr International School
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Kunststoff auf 
dem Herd

Der Löschzug der Feuer-
wehr wurde Mittwochmorgen 
vergangener Woche zur Ober-
mayr International School 
alarmiert. 

Dort hatte die automatische 
Brandmeldeanlage ausgelöst. Es 
stellte sich schnell heraus, dass 
auf einem eingeschalteten Elek-
troherd eine abgestellte Kunst-
stoffschachtel qualmte. Die Feu-
erwehr entfernte diese umge-
hend vom Herd und öffnete die 
Fenster.  red

●

Wir informieren Sie gerne:

06196 / 84 80 80

Ihre Werbung in der
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Bestattungshaus Grieger
■  Abholung Tag und Nacht    
■  Erledigung aller Formalitäten  
■  Eigene Sarg- und Urnenausstellung   
■  Bestattungsvorsorge

Marktplatz 43 (direkt am Busbahnhof),  
65824 Schwalbach

www.bestattungshaus-grieger.de
info@bestattungshaus-grieger.de
 

24 Stunden erreichbar unter Telefon:   06196 / 95 2345-0

Wir trauern um

Wilhelm Kupfer
* 09.01.1954   † 04.02.2023

                                             Er hatte keine Kraft mehr, 
                                     um seinen Weg
                                     im Leben fortzusetzen.
                                     Wir vermissen ihn sehr 
                                     und nehmen
                                     in stiller Trauer Abschied:

                                     Maria Kupfer
                                   Sara Weil mit Michael
                                
Schwalbach, im März 2023

Die Urnen-Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

GRABMALE
Steinmetz- 

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-  

NEUENHAIN 
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/2 15 49

www.steinmetz-pyka.de
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Lydia
Schönbach

geb. Schreiber

Herzlichen Dank
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten,
die sich mit ihr im Leben verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme durch Gebet, Wort, Schrift, Blumen- oder
Kranzspenden zum Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt:

– Gemeindereferentin Klaudia Feldes
für die tröstenden Worte
und die Gestaltung der Trauerfeier

– Dr. Brückner und Praxisteam
für die medizinische Betreuung

– Der Sozialstation Eschborn
für die Hilfe bei der Pflege

– Harald und Elke

Schwalbach am Taunus, im März 2023

Wir nehmen Abschied
von einem von uns.

„Basti“ Bastian Seibold
* 14.12.1978   † 24.02.2023

In Trauer und Erinnerung
an die schöne Zeit mit Dir

Fatmir, Punki, Eyyuup, Langer, Frank und Lin,
Helena, Joso, Smajl, Ato Gurur,

Daniel, Flo, Sabine, Nicole, Kathi, Turtle
POLYTO

X

..8
24 JVF

SHIZZO

„Der Herr ist mein Hirte… und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar.“

Bastian Seibold
* 14.12.1978    † 24.02.2023

Deine selbstkomponierte Musik war dein Leben. 

In Liebe

deine Mama Andrea Seibold
deine Schwester, dein Bruder und dein Dad

Die Beisetzung fand am 06. März 2023 auf dem Waldfriedhof in Schwalbach statt.

Danke für die herzliche Anteilnahme so Vieler!

Ein besonderes Dankeschön geht auch an die Gemeindereferentin Frau Pawlik
und das Bestattungshaus Grieger.

Kondolenzadresse: Bestattungshaus Grieger, Marktplatz 43, 65824 Schwalbach am Taunus

Annahme von Traueranzeigen  Tel. 0 61 96 / 84 80 80

Noch Plätze frei beim Ukraine-Solidaritätskonzert am Samstag – Freikarten für Geflüchtete 
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Mit Musik gegen den Krieg
● Zeichen setzen und Solidarität 

leben. Der faszinierende po-
lyphone Gesang von Dyvyna, 
einer A-capella Gruppe aus Do-
nezk, wird neben eigenen Stük-
ken von „Margaux & Band“ zu 
hören sein.

Das Konzert beginnt um 19 
Uhr, Einlass ist um 18.30 Uhr. 
Organisiert wurde es von der 
Stadt Schwalbach, der Kul-
turkreis Schwalbach GmbH, 
den Arbeitskreisen Städtepart-
nerschaft Olkusz, Yarm und 
Avrillé, der Deutsch-Auslän-

dische Gemeinschaft Schwal-
bach (DAGS), der Wilden Rose, 
der Flüchtlingshilfe Schwal-
bach, den Kirchengemein-
den Schwalbachs und der Ge-
sellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit Main-
Taunus-Kreis.

Ukrainerinnen und Ukrai-
ner sowie alle Gefl üchtete, die 
Interesse haben, erhalten Frei-
karten an der Abendkasse. 
Anmeldung werden per E-Mail 
an cjz.mtk@gmx.de entgegen 
genommen. red

Für das Ukraine Solida-
ritätskonzert mit „Dyvyna“ 
und „Margaux & die BANDi-
ten“ am Samstag, 11. März, 
gibt es noch Karten.

Zu hören gibt es Folklore aus 
dem Donbas, Jazz und Chan-
sons. Es ist eine wilde musikali-
sche Mischung auf Ukrainisch, 
Deutsch und Polnisch. Dieses 
„Projekt des Zusammenkom-
mens“, welches auf Initiative 
von Margaux Kier und Dr. Jan 
Czarnecki entstand, will ein 

Zentrale Veranstaltung des Main-Taunus-Kreis zum Frauentag und weitere Angebote im März 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ein Film, eine Lesung und mehr 
● sich zudem der Persönlichkeits-

stärkung und Weiterbildung 
von Frauen hinsichtlich wich-
tiger berufl icher und privater 
Themen. 

Zentrale Veranstaltung am 8. 
März ist eine Filmvorführung 
im Hofheimer Movies Kino. 
Gezeigt wird der Film „She said 
– Macht der Wahrheit“, der sich 
mit dem Harvey-Weinstein-
Skandal und der dazugehörigen 

„#MeToo“-Bewegung befasst. 
Der Film basiert auf dem gleich-
namigen Sachbuch der Investi-
gativjournalistinnen Jodi Kan-
tor und Megan Twohey. Das 
Kino öffnet an diesem Abend 
exklusiv für das MTK-Büro für 
Chancengleichheit und seine 
Kooperationspartnerinnen. 

Einlass ist ab 18.30 Uhr, der 
Eintritt kostet fünf Euro inklu-
sive Sektempfang.  red

Mit einer Filmvorführung, 
einer Autorinnenlesung und 
weiteren Veranstaltungen be-
teiligt sich der Main-Taunus-
Kreis am internationalen Frau-
entag am heutigen Mittwoch. 

Mit insgesamt zehn Angebo-
ten nimmt das breit gefächerte 
Programm nicht nur die Chan-
cengleichheit der Geschlechter 
in den Blick, sondern widmet 

Auch die ukrainische A-Capella-Gruppe „Dyvyna“ singt beim Solidaritätskonzert. Foto: Widera
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Schüler, Studenten, Rentner und 
alle anderen aufgepasst! Der Aus-
trägerdienst der Schwalbacher 
Zeitung sucht Austräger für die 

Füllen Sie den Bewerbungscoupon vollständig aus 
und senden ihn per Post oder Fax an:

Verlag Schwalbacher Zeitung
Niederräder Straße 5
65824 Schwalbach
Fax 06196 / 848082

Ja, ich möchte gern mittwochs die Schwalbacher 
Zeitung verteilen.

Name:

Vorname:

Alter:

Straße:

Telefon:

Ich habe mittwochs bis zu ....... Stunden Zeit. 

Datum, Unterschrift

Bei Minderjährigen: Meine Tochter /mein Sohn hat 
das vorgeschriebene Mindestalter von 14 Jahren. 
Ich bin damit einverstanden, dass meine Tochter / 
mein Sohn die Schwalbacher Zeitung austrägt.

Vorname, Name:

Datum, Unterschrift

Bewerbungscoupon

Fairtrade-Artikel bestellen
Große Auswahl an Kaffee, Tee, Rohrzucker, 
Schokolade, Nüssen, Kunsthandwerk, Kerzen 
und vieles mehr. Rufen Sie mich einfach an! 
Ich zeige Ihnen gerne eine kleine Auswahl 
und liefere zu Ihnen nach Hause. 

Connie Borsdorf, ✆ 06196 / 82044

Kennenlern-Angebot
10% Nachlass für alle Neukunden  

auf jeden Termin im Februar und März.

■

■

Der Arbeitskreis Lesen befasst sich in diesem Monat mit dem Thema Inflation – Erstes „Sonderangebot“ am 27. März
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Warum alles so viel teurer geworden ist
● kussion an diesem Abend ist das 

Themenheft „Infl ation“ aus der 
Reihe „Aus Politik und Zeitge-
schichte“, herausgegeben von 
der Bundeszentrale für politi-
sche Bildung. Es kann kostenlos 
von Internetseite bpb.de /herun-
tergeladen werden. Wer mitdis-
kutieren möchte, sollte wenig-
stens einen Teil der Texte gelesen 
haben. Der Eintritt ist frei.

Drei Aktive engagieren sich 
gegenwärtig für den Arbeits-

kreis Lesen: Margit Reiser-
Schober, Ulrike Karbe und Dr. 
Hans Peter Heislbetz. 

Der Arbeitskreis in der Kultur-
kreis GmbH kann mittlerweile 
auf fast 20 Jahre der Lektüre 
und Diskussion zurückblicken. 
Sein Anliegen ist die politische 
Bildung sowie eine ernsthafte 
Diskussion auf der Grundlage 
der gelesenen Texte. 

Künftig soll mit drei unter-
schiedlichen Veranstaltungsrei-

Der Arbeitskreis Lesen 
will künftig zu „Sonderange-
boten“ einladen. Dabei soll es 
um besonders aktuelle The-
men gehen, für die der Lek-
türe-Text kostenlos oder sehr 
preiswert zu erhalten ist. 

Das erste „Sonderangebot“ 
widmet sich dem Thema „In-
fl ation“ am Montag, 27. März, 
um 19 Uhr in Raum 6 des Bür-
gerhauses. Grundlage der Dis-

hen mehr Vielfalt geboten wer-
den. Die regulären Treffen, in 
denen ein zuvor gelesenes Buch 
diskutiert wird, bleiben erhal-
ten, werden jedoch reduziert. 
Die „Sonderangebote“ kommen 
hinzu. Und schon 2022 wurde 
mit öffentlichen Veranstaltun-
gen begonnen, in denen ein 
Autor oder eine Autorin ein Buch 
vorstellen. Weitere Informatio-
nen fi ndet man unter aklesen.
blogspot.com im Internet.  red

Andreas und Christian Haller von der AES gewinnen 5.000 Euro beim Planspiel Börse 
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Die Besten in ganz Europa
●

bis 14. Mai nach Berlin einge-
laden.

Bei der Siegerehrung am 1. 
März in den Räumlichkeiten der 
Frankfurter Sparkasse konnten 

beide einen Siegerscheck aus 
den Händen des Vorstandsvor-
sitzenden Dr. Ingo Wiedemeier, 
der durch die Veranstaltung 
führte, empfangen. red

Die beiden Schüler des 
Leistungskurses „WiWi Q2“ 
von Bärbel Koch-Holstein, 
Andreas und Christian Hal-
ler, haben beim renom-
mierten Planspiel Börse der 
Frankfurter Sparkasse abge-
räumt: Sie gewannen nicht 
nur auf Hessen-Ebene, son-
dern waren auch bundes-
weit und sogar europaweit 
diejenige Teilnehmergrup-
pe, die den höchsten Steige-
rungswert ihrer Aktienanla-
gen verzeichnen konnte.

Beim Planspiel Börse geht es 
darum, einen fi ktiv zur Verfü-
gung gestellten Einsatzbetrag 
von 50.000 Euro im Zeitraum 
zwischen Oktober und Janu-
ar möglichst hoch ansteigen 
zu lassen. Andreas und Chri-
stian gelang dies in höchst be-
achtenswerter Weise: Am Ende 
hatte ihr Aktiendepot sich um 
etwa 40 Prozent erhöht und sie 
waren bei knapp 69.000 Euro 
gelandet. Aufgrund dieses gro-
ßen Erfolges werden sie ge-
meinsam mit ihrer Kursleiterin 
Bärbel Koch-Holstein vom 11. 

Die erfolgreichen Schüler Christian und Andreas Haller umrahmt 
von Fachbereichsleiter Jochen Kilb (links) und dem stellvertreten-
den Schulleiter der AES, Markus Holz.  Foto: AES

Bei MdL Christian Heinz
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Zum Girls’ Day 
in den Landtag 
● Am Donnerstag, 27. April, 
fi ndet der alljährliche Girls’- 
und Boys’-Day statt, zu dem 
der CDU-Landtagsabgeord-
nete Christian Heinz Schüle-
rinnen und Schüler aus sei-
nem Wahlkreis einlädt. 

 „Wir haben ein vielseitiges Pro-
gramm zusammengestellt, um 
einen Einblick in die unterschied-
lichen Berufsbilder im Landtag 
zu geben“, sagt Christian Heinz. 
Ob ein persönlicher Besuch bei 
der Fraktionsvorsitzenden, dem 
Stenographischen Dienst und 
der Fahrbereitschaft – zahlrei-
che Gesprächspartner stehen 
den Schülerinnen und Schülern 
Rede und Antwort. Auf dem Pro-
gramm steht außerdem eine Füh-
rung durch das gesamte Land-
tagsgebäude mit Besichtigung 
des Plenarsaals. Das Programm 
beginnt um 9.30 Uhr und endet 
gegen 15.30 Uhr. Bewerbungen 
für den Girls’- und Boys’-Day bei 
der CDU-Fraktion sollten bis zum 
14. März per E-Mail an c.heinz@
ltg.hessen.de oder an folgende 
Anschrift eingereicht werden: 
Christian Heinz MdL, Schloss-
platz 1-3, 65183 Wiesbaden. red

IG Fernwärme lädt zu einem weiteren Informationsabend ein 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Preise steigen weiter
● Es hat lange gedauert. 
Nun hat „E.on“ der Interes-
sengemeinschaft Fernwär-
me zufolge die Korrektur der 
mit der letzten Jahresabrech-
nung versandten dramatisch 
überhöhten Vorauszahlungs-
forderungen für Anfang März 
angekündigt. 

Es sei von vornherein abseh-
bar gewesen, dass vor allem 
wegen der als „Gaspreisbrem-
se“ bekannten staatlichen Un-
terstützung die Fernwärmeko-
sten im Jahr 2023 für die mei-
sten Kunden in etwa so hoch 
sein würden wie im Jahr 2021. 
Das solle mit der Korrektur der 
Vorauszahlungsforderungen 
nun endlich auch offi ziell fest-
gestellt werden. 

Dies ändert aber nach An-
sicht der IG Fernwärme nichts 
daran, dass im Spätsommer mit 
der Abrechnung für das Jahr 
2022 erneut mit einer drasti-
schen Steigerung der Fernwär-
mekosten zu rechnen ist. Der 
Arbeitspreis verdoppele sich 

noch einmal gegenüber dem 
Vorjahr. Weil diese vor allem 
in den Fernwärmenetzen der 
„E.on“ festzustellende Preis-
steigerung kaum zu rechtferti-
gen ist, werde mittlerweile eine 
Musterfeststellungsklage durch 
den Verbraucherschutzverband 
geprüft. Ebenso seien Miss-
brauchskontrollverfahren bei 
den Kartellbehörden beantragt.

Die Interessengemeinschaft 
Fernwärme gibt bei einem 
Informationsabend am Don-
nerstag, 16. März, um 19 Uhr 
im großen Saal im Bürger-
haus einen Überblick über die 
erneut gestiegenen Preise und 
die Möglichkeiten einer juristi-
schen Gegenwehr. Der bundes-
weit bekannte Finanzmathe-
matiker und Volkwirt Werner 
Siepe erläutert seine umfang-
reiche Studie zur Kritik an 
den überhöhten Fernwärme-
preisen. Die Perspektiven für 
eine Abwärmenutzung der am 
Kronberger Hang entstehenden 
Rechenzentren werden eben-
falls vorgestellt. red

Ehrenamt am Amtsgericht und am Landgericht Frankfurt 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Schöffen gesucht
● Die Amtszeit der bishe-
rigen Schöffen endet Ende 
dieses Jahres. Für die kom-
mende Amtszeit - von 2024 
bis einschließlich 2028 - 
sucht die Stadt Schwalbach 
daher Bürgerinnen und 
Bürger, die dieses Ehrenamt 
am Amtsgericht Frankfurt 
oder am Landgericht Frank-
furt ausüben möchten. 

Nähere Informationen über 
die Schöffentätigkeit sind 
im Internet unter schoeffen-
wahl2023.de abrufbar. Interes-
sierte werden gebeten, bis zum 
24. März eine schriftliche Be-

werbung an den Magistrat der 
Stadt Schwalbach unter der 
Adresse Ordnungsamt, z. Hd. 
Claudia Klein, Marktplatz 1-2, 
65824 Schwalbach zu richten. 
Erforderlich sind die Angabe 
von Familienname und Geburts-
name, Vorname, Geburtsdatum, 
Beruf, Wohnanschrift und - so-
fern gegeben - die Zeiten frühe-
rer Schöffentätigkeiten. 

Ein Formular zur Bewer-
bung fi nden Interessierte unter 
schoeffenwahl.de im Internet. 
Bei weiteren Fragen steht Clau-
dia Klein unter der Telefonnum-
mer 06196/804-197 zur Verfü-
gung. red

Der Main-Taunus-Kreis informiert über die Brut- und Setzzeit 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

„Umsicht ist Beitrag 
zum Artenschutz“
● Zu einem umsichtigen Ver-
halten wegen der Brut- und 
Setzzeit hat Erste Kreisbei-
geordnete Madlen Overdick 
aufgerufen. Wildtiere bekä-
men von Anfang März bis 
September ihren Nachwuchs 
und seien deshalb besonders 
sensibel für Störungen. 

Gehölze dürften wegen der 
Vogelbrut ab heute nur in be-
stimmten Ausnahmefällen zu-
rückgeschnitten werden. Das 
Gleiche gilt für Baumfällun-
gen. Sie müssten vorher mit der 
Unteren Naturschutzbehörde 
beim Main-Taunus-Kreis abge-
stimmt werden. „Wer umsichtig 
handelt, leistet einen wichtigen 
Beitrag zum Tier- und Arten-
schutz“, fasst die Umweltdezer-
nentin zusammen.

Wer in den kommenden Mona-
ten spazieren geht, sollte Hunde 
nicht fernab der Wege über Wie-
sen, Ackerfl ächen und durch Ge-
büsch laufen lassen. Auf Äckern 
können Gelege von Feldlerche 
oder Rebhuhn zerstört werden. 
Auch Menschen sollten die land-
wirtschaftlichen Flächen nicht 

betreten, da Bodenbrüter gestört 
und die Einsaat der Landwirte 
beschädigt wird.

Wenn Hunde an Jungtieren 
wie Rehkitzen schnuppern, 
werden die Eltern ihre Jun-
gen möglicherweise nicht wei-
ter versorgen. Außerdem kann 
aufgescheuchtes Wild auf der 
Straße zu Unfällen führen. In 
Naturschutzgebieten müssen 
Menschen auf den Wegen blei-
ben und Hunde an der Leine ge-
führt werden. Verstöße werden 
mit Geldstrafen geahndet.

In Kelkheim und Eschborn 
gibt es während der Brut- und 
Setzzeit eine generelle Leinen-
pfl icht im freien Feld außerhalb 
der Ortslage. In Flörsheim, Hat-
tersheim und Hofheim sind Ein-
schränkungen für bestimmte 
Gebiete festgelegt. 

Wer in der warmen Jahreszeit 
picknicken geht, sollte anschlie-
ßend seine Abfälle mitnehmen, 
erläutert Madlen Overdick. Zum 
einen werde sonst die Landschaft 
verschandelt. Zum anderen 
könnten sich hungrige Füchse, 
Igel und Mäuse an offenen Dosen 
die Schnauze verletzen.  red

Ein Rehkitz im Kahlbachtal bei Altenhain.  Foto: Main-Taunus-Kreis

Immer mittwochs lokal informiert. Immer mittwochs lokal informiert. 
Unsere Stadtzeitung.



6    8. MÄRZ 2023                                                             S C H W A L B A C H E R  Z E I T U N G   50. JAHRGANG  NR. 10

Telefonservice

Telefonservice

Sie wollen auch mitmachen?
Tel.: 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 · anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Unsere preiswerte Dauerwerbung in

Augenoptik
 
Optik Knauer e.K. 
Brillen und Kontaktlinsen 
Bad Soden, Clausstraße 25
 Tel. 06196 / 2 67 30 

www.optik-knauer.de

Auto-Gutachten
 
Ing.-Büro Wünscher 
Geprüfte Kfz.-Sachverständige 
Schaden-Gutachten,  
Unfall-Rekonstruktion 
Adolf-Damaschke-Straße 19
 Tel. 1605 

Mobil 0177 / 2 14 84 96
 
Sach-Verständigen-Stelle 
für Kfz.-Gutachten  
Technik und Controlling GmbH  
Sossenheim, Westerbachstraße 134
 Tel. 069 / 60 60 86-0 

kontakt@svs-gutachten.de

Autohäuser
 
Autohaus Schwalbach GmbH 
Mitsubishi-Vertragshändler
Mazda-Service 
Neu und Gebrauchtwagen
 Tel. 3001 

Fax 06196 / 88 17 42 0 
www.autohaus-schwalbach.de

 
Autohaus Ziplinski GmbH 
Renault-Vertragshändler
Neu- und Gebrauchtwagen, Karosserie-
arbeiten, Lack- und Glasschäden  
Hardtbergstraße 37a
 Tel. 1054 

Renaultziplinski@aol.com
 
KFZ-Technik Autohaus Schulz 
Die Markenwerkstatt auch für Ihr Auto!  
65824 Schwalbach, 
Sulzbacher Straße 43
 Tel. 8 52 70

Auto-Unfallhilfe
 
Eggenweiler GmbH 
Karosserie- und Lackreparatur, Autoglas, 
Klimaanlage-Füllstation, Mietwagen 
Am Flachsacker 1
 Tel. 3121 

www.eggenweiler.de 
info@eggenweiler.de

Änderungsschneiderei
 
C. Yanboludan 
schnell, sauber, preiswert
Damen- und Herrengarderobe, Leder-, 
Pelz- und Gardinenänderungen 
Marktplatz 9
 Tel. 9 53 95 66

B
 Bausparen & Versicherungen

 
Detlef Roßbach
Postbank Finanzberatung AG
BHW Bausparkasse
65824 Schwalbach, Friedrich-Ebert-Str. 30

Mobil 0171 / 32 10 235 
Bitte AB benutzen, wenn gerade 

nicht zu erreichen.

Baustoffe & Gerätevermietung
 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG 
Baustoff-Fachhandel
65824 Schwalbach, Burgstraße 2

Tel. 06196 / 50 86-0· 
Fax  8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Buchhaltung
 
Klewe Verwaltung und Beratung 
Finanz- und Lohnbuchhaltung,  
Datenerfassung, Büro-Organisation

Tel. 06196 / 50 36 40· 
Fax  50 36 42 

www.klewe.com

C 
 Computer

 
Complete GmbH
Beratung, PC-Installation, Virenbeseiti-
gung, IT-Dienstleistungen, PC-Hilfe für 
Senioren

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

 
IT-Service Ingo Baumann
Beratung, Verkauf, Dienstleistungen, 
Netzwerke, Interne Schulung
Friedrich-Ebert-Straße 88

Tel. 0173 / 30 71 397 
Ingobaumann@ingobaumann.de 

www.ingobaumann.de

D
 Dachdecker

FS Bedachungen GmbH 
Dachdeckerarbeiten aller Art  
Altkönigstraße 1a, 

Tel. 06196 / 52 48 933 
 dachbau-schrader@t-online.de

E
  Elektroinstallationen

 
Elektro-Albat 
Planung und Elektroanlagenbau, Kunden-
dienst und Elektrogeräte, Kabelfernsehen, 
Satellitenanlagen - Bahnstraße 8
 Tel. 8 51 02
 
Elektro-Kollmann 
Anlagenbau, Reparaturen, Antennenbau, 
Elektrogeräte
 Tel. 13 74
 
Karsten Schmiegel Elektrotechnik 
EIB-Bussysteme, Antennenbau, Elektro-
reparaturen, 24h-Service
 Tel. 88 82 27

 
Energieberatung
  
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse

Tel. 06196 / 5 24 12 15 
Fax 06196 / 5 24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

 Essen auf Rädern
 
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz - 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 05971 / 80 20 80 55

F
 Fahrschulen

 
Fahrschule Stefan Meister 
65824 Schwalbach/Ts., Schulstraße 1
Anmeldung: Di. u. Do. von 18-19 Uhr
 Tel. 06196 / 36 44 

oder 06196 / 7 11 33 
www.fahrschule-meister.de

      Farben & Tapeten
 
Farben Wandel 
Farben, Malerartikel, Tapeten, Bodenbeläge
Am Flachsacker 30, 65824 Schwalbach

Tel. 06196 / 8 63 79    
Fax: 06196 / 33 33 

Farben-Wandel@t-online.de

 Friseure
 
Kamm in - Iris und Birgits Haarstudio
Schwalbach, Gartenstraße 20 

Tel. 06196 / 6 52 46 38

Fußpflege
 
Dolores Lopez
Mobile Fußpflege 

Tel. 0151 / 56 3375 55 
und 069 / 58 20 86

 
Silkes Kosmetikstübchen
und medizinische Fußpflege 
- 25 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9, 65824 Schwalbach 

Tel. 0173 / 4 30 21 12

G
 Garten- & Landschaftsbau

 
Cheikhi Gartenservice  
Gartenpflege, Baumfällungen, Pflaster- und 
Zaunarbeiten, Winterdienst, Gartengestaltung 

Tel. 06196 / 5 24 11 75  
mobil 0178 / 44 35 605 

cheikhi@hotmail.de
 
Gartenbau Uwe Scherer  
Gartenpflege, Planung, Neuanlage, 
Pflasterarbeiten

Tel. 06196 / 53 31 04  
Fax 8 56 06

 Glasereien
 
Glaserei Schneider & Gleiser GbR
Verglasungen, Fenster, Rollläden, Dusch-
kabinen, Spiegel nach Maß
Gartenstraße 19

Tel. 06196 / 8 67 98  
Fax 8 19 35 

info@glaserei-sg.de

I
 Immobilien

 
Adler Immobilien
Verkauf, Vermietung, Bewertung 
Messer-Platz 1,  
65812 Bad Soden

Tel. 06196 / 560 960  
www.adler-immobilien.de

 
CAMIKO Immobilien u. Hausverwaltungen
65936 Frankfurt a. M.
Sossenheimer Riedstraße 16b
Termine nach Vereinbarung

Tel. 0151 / 41 62 61 21 
 info@camiko-immo.de

 
G&K Immobilienberatungs GmbH
Verkauf, Vermietung, Beratung
Hauptstraße 22,
65843 Sulzbach 

Tel. 06196 / 76 77 49 
info@guk-immo.de 

www.immobilien-machen-freude.de

 
Günter Sacher Immobilien
seit 1985 
Beratung/Verkauf von Häusern,  
Grundstücken, Wohnanlagen

Tel. 06195 / 977 65 41 
oder 0174 / 290 72 83 

g.sacher@web.de

 
Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

 
Manfred Kuhfuß
IVD - Vermietung - Verkauf - Verwaltung

Tel. 069 / 3 14 02 60 
www.kuhfuss.de

 
Christoph Samitz Immobilien
Ihr Immobilienmakler vor Ort

Tel. 06196 / 4 37 78 
 Fax 06196 / 4 37 30 

www.csimakler.de

 Installationen/Isolierung

Kai-Uwe Abel 
Meisterbetrieb - Heizungs-, Gas- und Wasser- 
installationen, Solar- und Wasseraufberei-
tungsanlagen, Wartung und Kundendienst 

Tel. 06196 / 56 81 18  
Fax 56 81 01 

uweabel@aol.com

Anton Benedick
Meisterbetrieb - Heizung-, Sanitär-, Gas- 
und Wasserinstallation, Kundendienst, 
Wartung, Notdienst 

Tel. 06196 / 8 28 55  
Fax 8 45 64 

www.benedick.de
 
bht Bäder & Haustechnik GmbH
Meisterbetrieb - Sanitär, Heizung, 
Fliesen, Elektro mit Wartung, Reparatur 
und Bäder komplett 

Tel. 06196 / 56 86 31  
Fax 56 86 30 

www.bht-eschborn.de
 
Freund GmbH
Heizung, Sanitär, Spenglerei, Dachrinnen-
service - Schwalbach, Am Brater 1 

Tel. 06196 / 7 66 60 10 
Fax 06196 / 7 66 60 19

 
Ott-Haustechnik
Meisterbetrieb - Heizung, Solar, Sanitär, 
komplette Bäder, Spenglerei, Kunden-
dienst, Notdienst, Wartung 

Tel. 06196 / 8 51 55 
Fax 06196 / 8 67 18 

ott.haustechnik@t-online.de

K
 Kanalreinigung

 
Kanal Fay
Rohrreinigungs-Service GmbH, 24-Stunden- 
Service, Kanalsanierung, Gruben- und 
Fettabscheiderentleerung
Adolf-Damaschke-Straße 12, Schwalbach

Tel. 06196 / 8 89 70

 Kosmetik- & Nagelstudios
 
Silkes Kosmetikstübchen
und medizinische Fußpflege  
- 25 Jahre zufriedene Kunden
Marktplatz 9, 65824 Schwalbach

Tel. 0173 / 4 30 21 12

L
 Logopädie / Sprachtherapie

 
Logopädische Praxis 
Kerstin Schröter-Frey, Logopädin
Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- 
und Schluckstörungen, 
Schulstraße 17 

Tel. 06196 / 88 24 60 
Fax 06196 / 88 24 62 

logopaedie_schwalbach@t-online.de
 
Logopädische Privatpraxis
Veronika Pfitzenreiter, M.Sc., Logopädin 

Tel. 0151 / 51 78 79 52 
www.pfitzenreiter.com  

veronika@pfitzenreiter.com

  M
 Maler & Tapezierer

 
Malermeister Thomas Scheel
Maler-/Lackier-/Tapezierarbeiten, kreative 
Wandgestaltung, Fassadengestaltung, 
Trockenbau-/Verputz-/Wärmedämmarbei-
ten, Fußbodenbeläge, Gerüstbau

Tel. 06196 / 2 02 43 38 
Mobil 0177 / 3 11 77 02

Markisen   
 
Markisen-Ostern
Friedrich-Stoltze-Straße 4a

Tel. 06196 / 8 13 10

 
Möbel
 
Möbel-Sachs GmbH 
Wohnkonzepte zum Wohlfühlen, 
Einrichtungs-Studio, Schreinermeister-
und Parkettlegemeisterbetrieb
Berliner Straße 29 

Tel. 06196 / 8 60 31  + 32 
Fax 8 60 37 

info@moebel-sachs.de

 
Musikschulen
 
Jugendmusikschule 1976 e. V.
Schwalbach, Marktplatz 9 

Tel. 06196 / 82470 
www.jugendmusikschule1976.de

 
Musikschule Taunus
Öffentliche Musikschule im VDM,  
Unterricht an der Geschwister-Scholl-Schule 

Tel.06173 / 6 61 10 + 64 00 34 
www.musikschule-taunus.de 

info@musikschule-taunus.de

 P 
 Parkettverlegung

 
SJ-Parkett Jurij Schwab
Fertig-Parkett, Massiv-Parkett,  
Verlegung, Sanierung, Verkauf
65824 Schwalbach, 
Rheinlandstraße 19

Tel. 06196 / 88 24 50 
jurij-schwab@t-online.de

 
Pflegedienste
 
Mobiles Pflegeteam Schwalbach
Anela Jovanovic
Am Sulzbacher Pfad 1 

Tel. 06196 / 88 34 599 
Mobil 0172 / 10 30 194

 
Ökumenische Diakoniestation
Eschborn/Schwalbach
Essen auf Rädern, individuelle Hilfe, 
Pflege, Beratung in Ihrem Zuhause

Tel. 06196 / 9 54 75-0
 
Sozialzentrum 
Eschborn und Schwalbach
Familien-, Kranken-, Alten-, Tagespflege
24-Stunden-Pflege, ambulante Pflege

Tel. 06196 / 76 76 040 
und 06173 / 64 00 36

 R
 Raumausstattung

 
Raumausstattung Eisenbrandt
Polsterei, Gardinen, Bodenbeläge, 
Sonnenschutz, Insektenschutz

Tel. 06196 / 4 26 18 
Fax  06196 / 48 34 22

 
Rechtsanwälte
  
Eschborn Rechtsanwälte
Claudia Eschborn und Jochen Zehnter
65760 Eschborn, 
Hauptstraße 332 

Tel. 06173 / 93 98 760 
www.eschborn-rechtsanwaelte.de

 
Kellersmann Rechtsanwälte
Fabian Kellersmann, Rechtsanwalt 
und Notar in Schwalbach
Egon Kellersmann, Rechtsanwalt, 
Notar a. D.

Tel. 06196 / 8 10 96 
Fax  06196 / 36 42

 
Enrico Straka Rechtsanwalt

Tel. 06196 / 84 84 73 
Mobil/WhatsApp/Signal 0170 / 9052368 

E-Mail:  
ra-straka@rechtsanwalt-straka.de 
Web: www.rechtsanwalt-straka.de

 Reisebüros
 
Reisebüro Kopp 
Lufthansa City Center 
Jede Reise, alle Airlines, 
jeder Veranstalter zur tagesaktuellen 
Best-Preis-Garantie, DB-Fahrkarten
Marktplatz 36 
 Tel. 06196 / 8 89 89-60

www.komm-reisen.de
 
Selected Travel Reisecafé
Touristik, Firmendienst 
Schwalbach, Schulstraße 14  
 Tel. 06196 / 88 400 33 
 Fax 06196/ 88 400 37

dirk.kattendick@selectedtravel.de 
www.selectedtravel.de

 Rollläden
 
Alfred Müller KG
Fenster, Türen, Sonnenschutz
Taunusstraße 7

Tel. 06196 / 14 83

 S
 Schlossereien

 
Roger & Scheu Metallbau GmbH
Treppenanlagen, Fenstergitter, 
Geländer, Toranlagen, Kunstschmiede
65843 Sulzbach, 
Wiesenstraße 10

Tel. 06196 / 75 93 96 
www.rogerscheu.de

 Schmuck
 
Schmuck & Edelsteine Karaiskos
Feiner Goldschmuck, Edelsteine aller 
Art, Perlen 
Schwalbach, Marktplatz 42

Tel. 06196 / 9 50 92 30

 Schuhmacher
 
Elshout
Schuhmacherei, Schlüssel-Notdienst,  
Reinigungsannahme 
Sulzbach, Hauptstraße 27

Tel. 06196 / 7 39 55 
Mobil  0171 / 400 54 99 

www.schuhmacherei-sulzbach.de

 Sprachschulen
 
TS-Lingua GmbH
Deutsch, Englisch, Spanisch  
für Erwachsene, Jugendliche und Kinder, 
Gruppen und Einzelkurse 
65824 Schwalbach, 
Am Kronberger Hang 2

Tel. 06196 /  9 53 42-20 
info@taunus-lingua.de

 Steuerberatung
 
Basten GmbH Steuerberatung
Grundsteuerbewertung 2022 
65843 Sulzbach, 
Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
Fax  06196 / 50 02 50 

joachim.basten@datevnet.de 
www.basten.de

 
Dietrich M. Reimann
65824 Schwalbach, 
Berliner Straße 27

Tel. 06196 /50 38 20 
Fax  06196 / 8 26 78 

info@steuerberater-reimann.de

 T
  Taxiruf & Fahrdienste

Michael Volland
Nah- und Fernfahrten, 
Flughafentransfer

Tel. 06196 /  8 20 80 
volland@email.de

U  Umzugsservice
 
CHRIST & WAGNER
Int. Möbeltransporte GmbH
65843 Sulzbach, 
Wiesenstraße 21

Tel. 06196 /  7 65 01-0 
info@christ-wagner.com

 A



Am ersten März-Wochen-
ende gingen die Judo-Kinder 
der TG Schwalbach auf große 
Safari, um die begehrten Tie-
rabzeichen zu erkämpfen. 

Dieses Jahr gab es einen Teil-
nehmerrekord von 38 Judokas. 
Erstmals musste die Teilnehme-
ranzahl begrenzt werden. Alle 
Plätze waren innerhalb von 24 
Stunden belegt, so dass es sogar 
eine Warteliste gab. 

Wie bei einem richtigen Ju-
doturnier kämpfen die Kinder 
in verschiedenen Altersklassen 
um wichtige Punkte. Schon hier 

Am Wochenende standen 
bei den Handballern der männ-
lichen A- und B-Jugend der MSG 
Schwalbach/Niederhöchstadt 
die Saisonrückspiele gegen 
Eintracht Frankfurt an. 

Am Samstag begann die mA 
mit ihrer Partie. Konzentriert von 
Beginn an, ließ man dem Gegner 
nicht zu seinem Spiel kommen. 
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www. 
schwalbacher- 

zeitung.de  

Die 

für jeden Tag

☎
Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
in Schwalbach:
●  Gemeinschaft  

„Aktiv“ 
montags, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Lichtblick“
mittwochs, 19 Uhr

●  Gemeinschaft
„Taunusburg“
freitags, 19 Uhr

alle Treffen in der  
ags-Suchtberatungsstelle, 

65824 Schwalbach

Mitteilungen 
aus dem Rathaus

Öffentliche Bekanntmachung 
(Steuer- und Gebühren-Erinnerung)
Die Stadtkasse Schwalbach am Taunus (Gläubiger-Identifi kations-
nummer: DE45ZZZ00000033012) als Vollstreckungsstelle macht darauf 
aufmerksam, dass am   15.11.2022, folgende Abgaben (Steuer- und 
Gebührenverpfl ichtungen) fällig waren:

         1. Quartal 2023
      Grundbesitzabgaben 
Gewerbesteuervorauszahlung

Die Abgaben-/Steuer- und Gebührenpfl ichtigen, die mit der Ent-
richtung der genannten Steuern im Rückstand sind,
werden hiermit ö f f e n t l i c h gemahnt.

Gleichzeitig werden hiermit alle bis zum 15.02.2023 fälligen 
Gewerbesteuernachzahlungen angemahnt. 

Die Rückstände sind bis spätestens  06.03.2023 an die oben 
bezeichnete Kasse zu zahlen. Verwenden Sie ausschließlich die 
unten aufgeführten Konten der Stadtkasse.

Geben Sie bitte das auf Ihrem Steuer- und Abgabenbescheid ersichtliche 
Kassenzeichen an. (oben rechts)

Nach dem 06.03.2023 werden die fälligen und nicht gezahlten Steuern 
und Abgaben im Wege des Verwaltungszwangsverfahrens nach den lan-
desrechtlichen Bestimmungen zwangsweise eingezogen und auf Grund 
der Abgabenordnung (AO) § 240 (in der derzeit gültigen Fassung), fol-
gender Säumniszuschlag erhoben:

für jeden angefangenen Monat, vom Tag der Fälligkeit angerechnet,
1 (eins) von Hundert (1 %) des auf volle 50,-- Euro abgerundeten 

Betrages.
Wir bitten die Steuer- und Abgabenpfl ichtigen den Zahlungstermin 
einzuhalten.

Konten der Stadtkasse:
Bank IBAN BIC
Taunus Sparkasse DE50 5125 0000 0049 0000 49 HELADEF1TSK
Nassauische Sparkasse DE68 5105 0015 0196 0050 05 NASSDE55XXX
Frankfurter Volksbank DE51 5019 0000 0300 6341 25 FFVBDEFF

Schwalbach am Taunus, 03.03.2023
Thomas Milkowitsch, Erster Stadtrat 

       Stadt Schwalbach am Taunus

Die Veröffentlichung der städtischen Bekanntmachungen in der 
Schwalbacher Zeitung ist ein zusätzlicher Service der Stadtver-
waltung. Die wöchentliche Erscheinungsweise der Schwalbacher 
Zeitung kann gelegentlich dazu führen, dass Termine bereits 
verstrichen sind.

     

Vivien Gipp ist jetzt auf Platz 28 in der deutschen Rangliste 
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Souverän im Finale
● Bei den Jugendbezirks-
meisterschaften in den Al-
tersklassen U10 bis U12 in 
der Boris-Becker-Akademie 
in Hochheim startete Vivien 
Gipp vom TC Schwalbach in 
der Klasse der U12-Jährigen 
als an Nummer eins gesetzte 
Favoritin ins Rennen. 

Vivien Gipp hatte an gleicher 
Stelle Ende vergangenen Jahres 
die Kreismeisterschaften ohne 
Satzverlust für sich entscheiden 
können. In diesem Jahr kamen 
noch drei weitere Siege bei 
stark besetzten Ranglistentur-
nieren des Deutschen Tennis-
bundes in Biblis, Hochheim und 
in Dreieich-Offenthal hinzu.   

In der ersten Runde hatte Vi-
vien Gipp bei den Bezirksmei-
sterschaften ein Freilos und in 
der Runde der letzten acht traf 
sie auf die Finalistin aus dem Fi-
nale der Kreismeisterschaften. 
Es entwickelte sich eine span-
nende Partie, die Vivien Gipp 
nach gut 80 Minuten mit 6:3 
und 6:2 für sich entschied. 

Im Halbfi nale traf sie auf die 
an Nummer drei gesetzte Lara 
Jäger aus Königstein. Der erste 
Satz war hart umkämpft, wurde 
aber von Vivian Gipp mit 6:4 ge-
wonnen. Im zweiten Satz führte 
sie schnell nach einem weiteren 
Break mit 3:0. Im vierten Spiel 
des zweiten Satzes versuchte 
ihre Gegnerin alles, aber Vivien 
Gipp hatte ihre Linie gefunden. 
Der zweite Satz ging mit 6:0 an 
Vivien Gipp, die somit den Ein-
zug ins Finale geschafft hatte. 

Im Finale kam es zur Begeg-
nung der beiden Top gesetzten 
Spielerinnen. Im zweiten Halb-
fi nale hatte sich Shalana Lucero 
Oviedo vom WTHC Wiesbaden 
gegen Lilly Chen vom TC Blau 
Weiß Wiesbaden durchgesetzt. 

Für sie war es ein Heimspiel, 
denn sie trainiert in der Boris-
Becker-Akademie. Vivien Gipp 
startete hoch konzentriert und 
nahm ihrer Gegnerin gleich das 
erste Aufschlagspiel ab. Schnell 
sicherte sie sich das nächste 
Break und schlug nach knapp 
40 Minuten zum Satzgewinn 
auf, den sie mit einem Longline 
Vorhand Winner zum 6:1 been-
dete. Nach der Satzpause mach-
te sie genau dort weiter, wo sie 
aufgehört hatte. Sie nahm ihrer 
Gegnerin gleich den Aufschlag 
ab und servierte sicher ihre ei-
genen Aufschlagspiele. Auf na-
hezu jeden Versuch hatte Vivien 
eine Antwort parat. Somit hatte 
sich Vivien den Titel als Bezirks-
meisterin mit einem 6:1 und 
6:0 souverän gesichert.

Durch diesen tollen Erfolg hat 
Vivien Gipp jetzt vier Turniere 
hintereinander gewonnen. Aktu-
ell belegt die junge Spielerin des 
TC Schwalbach Platz 28 in der 
deutschen Rangliste bei den 
U12-Jährigen und befi ndet sich 
im Talent-Stützpunkt des Hessi-
schen Tennis Verbandes.  red

Vivien Gipp hat vier Tennis-Tur-
niere hintereinander gewonnen. 
Zuletzt holte sie den Hallen-Be-
zirksmeistertitel 2023 im Tennis-
bezirk Wiesbaden.  Foto: privat

Die Handballer der mA und mB der MSG Schwalbach/Niederhöchstadt siegten über die Teams vom Eintracht Frankfurt
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Gleich zweimal die Eintracht geschlagen
● Abwehr wie Angriff agierten 

stark, man eroberte viele Bälle, 
die auch zu vielen Kontertoren 
führten. nach dem 18:8-Halb-
zeitstand ging es in der zweiten 
Hälfte genauso weiter. Bis zum 
Ende, unterstützt von der star-
ken Leistung des MSG Torhüter 
Per Meyners, ließ man nicht lok-
ker und konnte einen deutlichen 
31:19-Sieg verbuchen.

Am Sonntag wollte die mB dem 
nicht nachstehen. Schließlich 
hatte man aus dem Hinspiel noch 
einen gewissen Respekt. Gleich 
von Beginn an zeigte die Mann-
schaft, was in ihr steckt. Schnell 
führte man in den ersten acht Mi-
nuten 8:2, so dass die Eintracht 
eine Auszeit nehmen musste. 
Doch dies tat dem Tordrang und 
dem konzentrierten Auftreten der 

Westerbacher keinen Abbruch. 
Tor um Tor setzte man sich ab, 
ging mit einem 23:13 in die Pause. 
Zweite Halbzeit gleiches Spiel:  
Man ließ die Frankfurter über-
haupt nicht ins Spiel kommen, 
spielte sich unterstützt durch die 
sehr starke Torhüterleistung von 
Nils Wesendahl in einen wahren 
Rausch, um am Ende die Eintracht 
mit 44:24 zu schlagen.  red

38 junge Judokas erkämpften sich bei der Judo-Safari zahlreiche Tierabzeichen – Warteliste für den beliebten Wettkampf
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Judokas mit Lianen und Kokosnüssen
● zeichnete sich ab, wer später 

Chancen auf das höchste Abzei-
chen, den schwarzen Panther, 
hatte. Mit fünf gewonnenen 
Kämpfen bekam man die Höchst-
punktzahl von 125 Punkten. 

Dass Judokas auch kreativ 
sein können, zeigten die Kin-
der mit fantasievollen Bildern 
zum Thema Judo, Mut, Freund-
schaft und Safari. Die Bilder 
wurden von den Eltern und Be-
treuern gemeinsam bewertet. 
Die besten Bilder wurden mit 
50 Punkten bewertet. 

Der letzte Teil der Safari war 
noch einmal sehr anspruchs-

voll. In drei Disziplinen gab es 
jeweils 25 Punkte zu gewin-
nen. Die jungen Judokas mus-
sten einen Parcours möglichst 
schnell durchlaufen. Unter an-
derem mussten sie senkrechte 
Wände hochklettern, an Lia-
nen über einen „Fluss“ schwin-
gen, über Baumstämme laufen, 
von Stein zu Stein hüpfen, über 
eine Hängebrücke laufen und in 
die Tiefe stürzen. Anschließend 
wurden noch Melonen und 
Kokosnüsse geworfen. Beim 
Standweitsprung mussten die 
Kinder mit drei Sprüngen über 
Wassergräben springen. 

Bis zur Verkündung der Abzei-
chen konnten die Kinder noch 
ausgiebig spielen, toben und 
sich am Buffet und den bestell-
ten Pizzas und Nudeln satt essen. 

Die Safari-Ausbeute hat sich 
gelohnt. Es gab dreimal das 
gelbe Känguru, achtmal den 
roten Fuchs, sechsmal die grüne 
Schlange, 13-mal den blau-
en Adler, dreimal den braunen 
Bär und fünfmal den schwar-
zen Panther. Die schwarzen 
Panther erkämpften sich die-
ses Jahr: Dominik Rupcic, Lena 
Bosina, Oliver Gebauer, Lennox 
Pabst und Alp Kula. red

Einen Teilnehmerrekord verzeichnete die Judo-Abteilung der TG Schwalbach bei der jüngsten Judo-Safari.  Foto: TGS
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- Anzeige -

Tag der RückengesundheitTag der Rückengesundheit
–  ANZEIGEN –

Schmerz-Experte Michael Bühler erläutert, was bei andauernden Rückenproblemen helfen kann
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„Hast auch du Schmerzen?“
●

Wenn du Schmerzen hast, 
kann die Schmerztherapie nach 
Liebscher und Bracht dir die 
Möglichkeit geben, dich wieder 
schmerzfrei zu bewegen. Da-
durch erlangst du die Fähigkeit 
zurück, die notwendigen Übun-
gen für einen schmerzfreien 
Körper auszuführen. 

In meinen Übungsgruppen und 
in Einzelstunden zeige ich dir die 
besten Übungen für ein schmerz-
freies Leben. Diese Übungen soll-
test du täglich alleine ausführen. 
In den gemeinsamen Übungs-
stunden verfeinern wir gemein-

sam die Übungen und sorgen so 
für eine gesunde Ausführung der 
Übungen. Dabei hat eine tiefe 
und gleichmäßige Atmung einen 
großen Einfl uss auf die Muskeln, 
kraftvoll und gleichzeitig weich 
und fl exibel zu sein.

In allen meinen Therapien 
und Übungen nutze ich meine 
Ausbildung und jahrelange Pra-
xis in verschiedenen Yoga-Arten, 
Schmerztherapie nach Liebscher 
und Bracht und meine zertifi zier-
te Ausbildung als Heilpraktiker.

Teilnehmen kannst du 
• am Montag um 16 Uhr am 
     medizinischen Yoga
• am Montag um 18 Uhr am 
     Yoga für den Rücken
• am Mittwoch um 18.45 Uhr 
     am Stretch-and-Relax-Yoga
• am Samstag um 11.30 Uhr am
 Faszientraining für den 
      gesamten Körper 

Außerdem kannst du dich zur 
Schmerztherapie nach Lieb-
scher und Bracht oder zu einer 
persönlichen Übungsstunde bei 
mir anmelden.“  pr

Schmerzfrei Zentrum Sulzbach
Inh. Michael Bühler

Neugartenstraße 36e
65843 Sulzbach

Telefon 0173/3153062
E-Mail: praxis@

schmerzfrei-zentrum-sulzbach.de
www.schmerzfrei-zentrum-

sulzbach.de

Die meisten Rücken-
schmerzen entstehen durch 
einseitige Bewegungen und 
einseitige Muskelbelastung 
im Alltag. Darauf weist 
der Sulzbacher Heilprakti-
ker für Schmerztherapie, 
Michael Bühler, hin. Er er-
klärt, wie es zu den Schmer-
zen kommt und was man 
dagegen tun kann.

„Üblicherweise sind die 
Hauptaktivitäten im Alltag Ste-
hen, Gehen, Sitzen und Liegen. 
Dadurch werden die Muskeln 
in der Hüfte, in den Knien und 
im Rücken unausgewogen be-
lastet und somit leichte Beweg-
lichkeit erschwert.

Und so entsteht Spannung 
und Steifi gkeit in diesen Mus-
keln, die zu Schmerzen führen, 
wenn wir vom Liegen ins Sit-
zen, vom Sitzen ins Stehen und 
vom Stehen ins Gehen kommen. 
Schmerzen entstehen auch, 
wenn wir über längere Zeit un-
bewegt sind. Also im Schlaf und 
beim langen Sitzen oder wenn 
wir längere Strecken gehen.

Im Gegensatz zur üblichen 
Meinung von manchen Men-
schen erlebe ich in meiner Pra-
xis, dass Rückenschmerzen bes-
ser werden, wenn deine Rücken-
muskulatur weicher und fl exibler 
wird. Einen großen Einfl uss hat 
die Beweglichkeit in der Hüft-
muskulatur und die Entspan-
nung in der Gesäßmuskulatur. 

Michael Bühler ist unter an-
derem Heilpraktiker für die 
Schmerztherapie nach Lieb-
scher und Bracht.  Foto: privatActiovita bietet einen Pflegedienst und eine 24-Stunden-Betreuung an – Entlastung für Angehörige
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In Würde zu Hause alt werden
● nen den Menschen jeden Tag mit 

Respekt, Toleranz, Geduld und 
Wertschätzung, sagt Mirjana Re-
novcevic vom Actiovita Pfl ege-
dienst.

Nähe

Eine umfassende und lücken-
lose Versorgung bietet Actiovita 
zusätzlich und ergänzend durch 
eine legale 24-Stunden-Betreu-
ung nach dem Entsendemodell 
(EU-Recht) an. Menschen, die 
nicht mehr alleine leben kön-
nen, bei denen auch nachts je-
mand im Haus sein sollte, der 
im Notfall helfen kann, brau-
chen eine Rundum-Betreuung, 
so dass die Angehörigen wie-
der ruhig schlafen können. „ 
Das ist eine wunderbare Alter-
native, um pfl egebedürftigen 
Menschen ein würdiges Leben 
zu Hause, im gewohnten Um-
feld, zu ermöglichen“, erläutert 
Gabriela Antczak, die bei Actio-
vita zur 24-Stunden-Betreuung 
berät. 

Dabei sind Sensibilität, Fle-
xibilität, ein hohes Maß an Ein-
fühlungsvermögen und auch 
Professionalität und ein umfas-
sendes fachliches Wissen uner-
lässliche Voraussetzungen, um 
Pfl egebedürftige optimal zu be-
treuen und deren Angehörige 
zu entlasten und bei allen Fra-
gen rund um die 24-Stunden-
Betreuung gut zu beraten.

Leben

Die Kombination dieser bei-
den Leistungskomplexe sowie 
die Zusammenarbeit mit weite-
ren regionalen Pfl egediensten, 
Seniorenberatungsstellen, Kli-

niken und vielen mehr bieten 
Betroffenen und pfl egenden 
Angehörigen einen Service, 
der seinesgleichen sucht. „In 
Würde zu Hause alt werden ist 
für uns nicht nur ein Lippenbe-
kenntnis“, sagen Mirjana Re-
novcevic und Gabriela Antczak.

Actiovita bietet als seriöser 
und professioneller Partner für 
die ambulante Pfl ege ein qua-
litativ hochwertiges, differen-
ziertes und umfassendes Lei-
stungsspektrum in den Berei-
chen Grundpfl ege, häusliche Be-
treuung, häusliche Versorgung, 
Behandlungspfl ege und Bera-
tungsbesuche sowie Zusatzlei-
stungen, wie zum Beispiel eine 
Urlaubsbegleitung. Vom medizi-
nischen Dienst wurden die Lei-
stungen zum wiederholten Mal 
mit der MDK-Note 1,0 bewertet.

In der 24-Stunden-Betreuung 
hat Actiovita seit 18 Jahren Erfah-
rung. Es gibt einen deutschspra-
chigen Kundenservice, geschulte 
Betreuungskräfte, häusliche Ver-
sorgung, eine nächtliche Rufbe-
reitschaft sowie eine persönliche 
Beratung vor Ort. „Wir sind nicht 
die Größten und auch nicht die 
Billigsten – Unser Anspruch ist es 
die Besten zu sein.“ pr

Actiovita Rhein-Main GmbH 
Ambulanter P  egedienst

Ansprechtpartnerin: 
Mirjana Renovcevic

Telefon 06196/9710770
rhein-main@actiovita.de

Actiovita GmbH
24-Std.-Betreuung
Ansprechpartnerin: 
Gabriela Antczak

Telefon 6101/6563960
g.antczak@actiovita.de

Familien leben mitunter 
viele Kilometer getrennt von-
einander, so dass eine per-
sönliche Betreuung geliebter 
Angehöriger nicht möglich 
ist. Doch auch bei räumlicher 
Nähe lässt die Berufstätigkeit 
oft nicht genügend Raum für 
die angemessene Betreuung 
eines Pfl egebedürftigen. Ac-
tiovita ist in solchen Fällen 
ein moderner und bedarfs-
gerechter Dienstleister, zum 
einen in der ambulanten Pfl e-
ge und zum anderen in der 
24-Std.-Betreuung.

Bei vielen Angehörigen zerrt 
die dauerhafte Doppelbelastung 
mit Pfl ege und Beruf an den ei-
genen Kräften und man kommt 
an seine Belastungsgrenze. 
Hinzu kommen Überforderun-
gen bei diversen Krankheitsbil-
dern, wie zum Beispiel Demenz. 
Weitere Aspekte sind Scham-
grenzen bei der Körperpfl ege 
und eine regelmäßige medika-
mentöse Überwachung.

Fürsorge

In der ambulanten Pfl ege hat 
sich Actiovita der Bewahrung 
und Verbesserung der Selbst-
ständigkeit und Lebensquali-
tät der Pfl egekunden verschrie-
ben. Alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter erbringen nicht nur 
professionelle und umfassen-
de Pfl egeleistungen in der ver-
trauten Umgebung des Pfl ege-
kunden. „Wir setzen vor allem 
auf die so wichtigen zwischen-
menschlichen Aspekte, die aus 
einer bloßen ambulanten Pfl ege 
eine liebevolle und fürsorgliche 
Betreuung machen. Wir begeg-

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Actiovita entlasten die Angehörigen bei der täglichen 
P  ege. Darüber hinaus wird eine Rund-um-die-Uhr-Betreuung angeboten.   Foto: Actiovita

Unbekannte Herkunft. Gleich drei rote Kanarienvögel sind am vergangenen Don-
nerstag in Schwalbach gefunden worden. Wo die kleinen Vögel herkommen, ist bisher nicht 
bekannt. Am Mittwoch wurde auf Facebook erstmals von einem Kanarienvogel in einem 
Garten berichtet. Am Donnerstag landete eines der Tiere dann direkt auf dem Balkon der 
Schwalbacher Zeitung. Ein weiterer Vogel wurde wenige hundert Meter weiter in der Sach-
senhausener Straße entdeckt. Ein dritter Vogel aus Schwalbach wurde im Tierheim des Tier-
schutzvereins Schwalbach/Frankfurt-West in Nied abgegeben. Die Vögel haben die kalte 
Nacht überstanden und sind wohlauf.  Foto: Schlosser

Zur Prävention vor Rückenschmerzen den Körper und die Psyche als Einheit betrachten
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Mit Herz, Hand und Verstand
● Dies kann sich beispielswei-

se in Muskelverspannungen 
äußern, die durch Stresshor-
mone hervorgerufen werden. 
„Bei länger anhaltendem Stress 
führt dies schlussendlich zu 
einer Überbelastung der Mus-
kulatur, von der unter ande-
rem der Rücken betroffenen 
ist“, weiß Munther Sabarini. So 
helfen ein positives Lebensge-
fühl sowie die Einstellung, das 
Leben zu genießen und im All-
tag möglichst gelassen zu blei-
ben bei der Stressvermeidung 
und somit auch bei der Präven-
tion von Rückenproblemen. 

Körperlich aktiv zu bleiben 
gilt als gute Maßnahme gegen 
Rückenbeschwerden. Sport 
trägt entscheidend dazu bei, die 
Wirbelsäule und den gesamten 
Stützapparat an Muskeln, Seh-
nen und Nerven zu stärken. Vor 
allem Sportarten wie Gymna-
stik und Yoga oder Nordic Wal-
king zählen zu rückenfreundli-
chen Aktivitäten. Verschiedene 
Dehn-Koordinationsübungen 
bestimmter Muskelgruppen för-
dern zum Beispiel die Durchblu-
tung der Muskulatur und Kräfti-
gungsübungen haben eine Entla-
stung der Wirbelsäule zur Folge. 

Walken und Wandern regen 
hingegen durch gleichmäßige, 
sanfte Bewegungen im Becken- 
und Lendenbereich den Flüssig-
keitsaustausch der Bandschei-
ben an. „Doch auch der Alltag 
lässt sich oftmals rückenfreund-
licher gestalten. Wichtig ist 

vor allem Bewegung. Sei es ein 
Strecken, kurzes Aufstehen oder 
kleine Gänge in die Küche, zum 
Drucker oder ein Spaziergang 
in der Mittagspause. Außerdem 
können sich individuell einge-
stellte Stühle und Tische oder 
passende Matratzen und Kissen 
positiv auf den Rücken auswir-
ken“, sagt der Rückenexperte. 

Viele Fakten rund um das 
Thema Rückengesundheit sind 
bekannt und wissenschaft-
lich bewiesen. Daraus lassen 
sich viele verschiedene Prä-
ventionsmaßnahmen ableiten. 
Dazu gehört, dass regelmäßi-
ge Bewegung für den Rücken 
und das ganze Bewegungssy-
stem das A und O sind. Zudem 
sind Rückenbeschwerden kein 
Grund für längere Bettruhe 
oder Schonung. „Jedwede Still-
legung unseres Körpers lässt 
ihn schneller und massiver ab-
bauen. Bewegung ist deshalb, 
sofern in irgendeiner Form 
möglich, immer notwendig“, 
sagt Munther Sabarini und er-
gänzt: „Zudem weiß man, dass 
auch die Ernährung eine wich-
tige Rolle für einen gesunden 
Rücken spielt. Eine ausgewoge-
ne Ernährung mit ausgewähl-
ten Nährstoffen beugt nicht 
nur Übergewicht vor, sondern 
stärkt auch den Rücken. Neben 
Muskeln und Bändern brau-
chen vor allem Bandscheiben 
und Knochen Nahrung, um all-
täglichen Ansprüchen nachzu-
kommen.“  pr

Am Mittwoch, 15. März, 
ist der Tag der Rückengesund-
heit 2023. Ende des 18. Jahr-
hunderts fasste der Pädagoge 
Johann Heinrich Pestalozzi in 
der Formel „Lernen mit Kopf, 
Herz und Hand“ zusammen, 
was er als Voraussetzung für 
erfolgreiches Lernen sah. Die-
ser Grundsatz eines ganzheit-
lichen Konzeptes lässt sich 
auch auf viele andere Bereiche 
übertragen – zum Beispiel auf 
die Rückengesundheit. 

Ging es Pestalozzi um die Er-
ziehung und Bildung von Kin-
dern, soll das Motto des dies-
jährigen Tages der Rückenge-
sundheit darüber aufklären, wie 
Personen ihren individuellen, 
selbstbestimmten Weg zu einem 
rückenfreundlichen Lebensstil 
fi nden – und welche Rolle Herz, 
Hand und Verstand dabei spie-
len. „Zur Prävention von Rücken-
schmerzen und -erkrankungen 
gilt es immer auch Körper und 
Psyche als Einheit zu betrachten 
und stets Patienten für körperli-
che Aktivität zu motivieren – und 
das auf Basis von wissenschaftli-
chen Fakten. Deshalb ist das Leit-
motto `Rückengesund mit Herz, 
Hand und Verstand´ so wichtig“, 
sagt Dr. Munther Sabarini, Neu-
rochirurg und Gründer der Avi-
cenna Klinik in Berlin. 

Zur Behandlung vieler 
Krankheiten spielt es eine wich-
tige Rolle, dass Mediziner Kör-
per und Psyche als Einheit be-
trachten. Bei Rückschmerzen 
oder -erkrankungen lässt sich 
häufi g eine klare Ursache fi n-
den, zum Beispiel Bewegungs-
mangel, eingeklemmte Ner-
ven oder Erkrankungen an der 
Wirbelsäule. Manchmal fi nden 
Ärzte aber keine körperlich be-
dingte Ursache. In solchen Fäl-
len lohnt sich oftmals ein Blick 
auf die Lebensumstände und 
-gewohnheiten der Patienten, 
denn auch übermäßiger Stress 
und emotionale Belastung kön-
nen Einfl uss auf das körperliche 
Wohlbefi nden nehmen. 

Mit speziellen körperlichen Übungen soll beispielsweise in der 
Biokinematik-Therapie die Beweglichkeit und Muskelfunktion 
wiederhergestellt werden.  Foto: Packi Klinik


